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Dieses Buch widme ich einem elfjährigen Jungen,


der sich auf den Weg gemacht hat, wieder glücklich


zu werden. Ich danke ihm für die fantasievolle und


kritische Unterstützung.
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Der Aufbruch!


Timo und das große Kofferpacken


Es ist der letzte Tag vor den Sommerferien und Timo spielt Fußball auf dem Schulhof. Das liebt er sehr, denn er ist der beste Torwart und hält fast jeden Ball!


Gleich geht’s ab nach Hause. Dort wartet Mama schon mit Spaghetti und Fleischklößchen … Doch plötzlich klingelt es schrill. Timo öffnet die Augen und guckt zur Schultafel. Er hat geträumt – wieder einmal. Er springt auf und rempelt Sven im Vorbeigehen an. Timo ärgert ihn gern, denn Sven ist komisch und lispelt. Doch eigentlich ist Sven genauso wie Timo: allein.


Timo ist gerade sieben Jahre alt geworden und lebt mit seiner Mama in einer kleinen Wohnung. Seinen Papa kennt er nicht und seine Großeltern sind gestorben, als er noch ein Baby war.


Heute darf Timo seinen Koffer packen. Zum ersten Mal in seinem Leben. Und er ist aufgeregt, hat sogar richtig Herzklopfen. Seine Mama hat ihm erklärt, er dürfe die ganzen Sommerferien in einem großen Haus mit vielen anderen Kindern verbringen. Timo freut sich, dann ist ihm etwas mulmig zumute, dann kann er es kaum erwarten. Und dann ist er für einen kurzen Moment auch traurig, weil seine Mama nicht mitkommen kann. Er hat noch nie die Ferien ohne seine Mama verbracht, überhaupt ist er noch nie von ihr getrennt gewesen. Und nun würde er ganz allein woanders sein. Ob es Mama auch ohne ihn gut gehen wird?


Doch ganz allein ist Timo auch nicht. Zum Glück hat Timo ein paar Freunde, die ihn immer begleiten.
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Es sind Conso, Pret und Mani. Die drei sind überall mit dabei. Manchmal machen sie aber auch, was sie wollen. Dann sind sie mal da, dann wieder weg. Mal sind sie genauso groß wie Timo und manchmal so klein wie Mäuse. Noch weiß Timo nicht, woran das liegt. Das findet er aber schon noch heraus.


Timo denkt an die anderen Kinder. Ob er neue Freunde finden wird, mit denen er Fußball spielen kann? Ob die auch nett sind? So gerne hätte Timo einen besten Freund in seinem Leben.


Seine Mama mag es nicht, wenn er Klassenkameraden zu sich einlädt. Sie sagt, die Wohnung sei nicht schön genug, um sie zu zeigen. Und dass es ihr zu laut wäre, wenn er mit anderen durch die Wohnung toben würde. Manchmal ist Timo zu einem Kumpel aus seiner Klasse gegangen. Dort war es schön, zu spielen, und die Eltern waren auch irgendwie lustig.


Doch in letzter Zeit hat sich niemand mehr mit Timo verabredet. Er weiß nicht warum, aber er traut sich einfach nicht zu fragen.
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Timo stellt sich vor wie es wäre, wenn ihn niemand mehr anschreit, denn das tut seine Mama manchmal sehr, sehr laut. Dann hält Timo sich einfach die Ohren zu und zieht sich am liebsten die Decke über den Kopf.
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